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Wasserröhre und Löffelbohrer 

Für die Fertigung werden ca. drei Meter lange, 

gerade gewachsene Baumstämme von 12 bis 18 

cm Durchmesser mittels Ketten auf ein Gestell 

befestigt. Den Kern des Stammes nutzt man zur 

Ausrichtung und Orientierung. Mit dem Schne-

ckenbohrer, durch einen Auflagebock gestützt, 

werden in der Regel nur wenige Umdrehungen 

ausgeführt. Dann wird der Bohrer zurückgezogen, 

um den entstandenen Rundspan (Dudel) zu ent-

nehmen und an ihm die Kernlage des Bohrloches 

zu kontrollieren. Nun erfolgt der nächste Bohrab-

schnitt. Gebohrt wird beidseitig bis zur Mitte, wo-

bei sich beide Löcher exakt treffen müssen. Höl-

zerne Wasserleitungen dieser Art hielten je nach 

Bodenqualität mehrere Jahrzehnte. 

 

Möchtest du das  
Waldarbeiterhaus  

ausmalen? 

  

Malen und Lernen 

  

  Möchtest du einmal einem Röhrenbohrer bei der Arbeit zusehen?  
 

  Dann komm zu den „Tagen des Historischen Handwerks“  
zum Waldarbeiterhaus im Freilichtmuseum Seiffen!  

 

https://seiffen.de/museum/freilichtmuseum/ 


